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Neufchaſtel En Bourgognie & de Chaſtel ſur Mizelle , Aymèé Bour -

geois , Jehan de Longevalle , Loys de Vaulmarcour Eſcuyers Et plu -

ſieurs aultres Teſmoins à ce appellées Eſpecialement & Requis & nous

official deſſus dit a la priere & Requete desdits parties a nous raportezꝝ

par nos dit jure⁊ Et a la feable Relation d' jceulz leſquelz nous ont re -

late : Et relatent en C' eſt Eſcript les Choſes deſſus dittes Eſtre Vrayes

& ainſy auoir Eté Louhées & paſſees & le Seel de noſtre Court requis

eſtre mis En ces preſentes , ledit Seel En Temoignage de Verité force

& Vigueur des Choſes deſſus dittes avons faict mettre En ces preſentes

lettres qui furent donnèes Louheës & paſſeës L ' an jour heure mois jn -

diction & pontifiement que deſſus .

SENTENTIA juDICII FEUDALIS BADENSIS CON .

IRA CUNEMANNVM A BOLSENHEINM .

A N N. 0 MCceCRlV .

Ex Originali .

ch Heinrich von Berwangen , Hofmeiſter &c . bekenn vnd tun kunt

oflenbare mit diſem Brieff das ich vff diſen hütigen tage zu Ge -

richt geſeſſen bin zu Baden in der Statt , als ein Richter von wegen des

hochgebornen Fürſten und Herren , Herrn Bernharts , Marggrauen au

Baden &c . mins gnedigen lieben Herren vnd ſaſtend by mir diſe nach -

geſchribene ſine Manne , mit Namen Herr Abrecht Beger von Geiſpoltz -
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hem Ritter , Vitztum &c . Her Johannes Zorne von Eckenrich Ritter , Hanſs

Truchſeſs von Hefingen der elter , Rudolff von Schawenburg Vogt zu

Baden , Reimbold Colb von Stauffenberg , Sifrid Pfaw von Rippure ,
Heinrich Rodder , Rucker von Kirchhem , Gerhart von Tolhem , Ber -

nolt von Vrbach , Hanſs Zorne von Bulach , Reinhard von Croſswilr ,

Hanſs von Gemmingen , Hanſs Rödder der elter , Hanſs von Windeck .

Fritz von Liebenſtein , Heinrich von Gertringen , Peter von Widder -

grin von Stauflenberg , Hanſs Rödder der jünger , Lienhardt von Nu -

wenſtein , Reimbold von Croſswilr , Bernhardt von Goderthem vnd

Burkart von Nüwenſtein vnd alſo Kamend für mich vnd die Manne , die

wolgebornen vnd Edeln , Jungher Ludwig Herre zue Lichtenberg vnd

Herr Reynold Hertzog von Verſslingen an ſtatt des obgenant mins gne -

digen Herren des Marggrauen mit ſinem vollen Gewalt vnd gantzer

Macht , alſs ſie das auch mit redelicher Vrkund vnd Briefen bewiſend ,

denſelben Gewalt der obgenant min Herr der Marggraffe yne gegeben

hette Inn der Sache , als Er Cunemann von Bolſemhem für ſine Manne

geheiſchen vnd gefordert hat das Recht au vollenfuren durch ſie ſelbs

vnd ir jeglichen beſunder , vnd wen Sie darinn zu yne nemen wurdent ,

zu gewinn vnd zu verluſt glich vnd in aller der maſs als ob der obge -
nant myn Herre der Marggraff ſelbs gegenwertigklich da were , als auch

das der verſigelt Gewaltsbrieff der öflentlich vor mir vnd den Mannen

geleſen wart eigentlicher mit me Worten begrifft vnd vſswiſet , vnd als

nu die vorgenanten Herrn von Lichtenberg vnd von Verſslingen für das

Recht vor mir vnd den Mannen ſtundent vnd von dez obgenanten hoch -

geborn Fürſten mins gnedigen Herren des Marggrauen Wegen furſpre -

chen warnere vnd Rumere vordertend vnd heiſchent , die yne ouch als

reht iſt , gegeben wurdent , da hatte der vorgenant Cuneman von Bol -

ſenhem mir vnd den Mannen einen Brieff vnd ein Abſchrifft , Wie er

dem vorgenant minem gnedigen Herren dem Marggrafen geſchriben
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hat vff diſen hütigen tag geſchickt , dieſelben Briefe vnd Abſchrifft be -

grillent , als yne min Herre für vns geheiſchen habe , dahin Er nit ge -

höre vnd bitteèt vnſs kein Vrtell fürbaſs vber Ine zuherkennen , dann es

daoben am Lande nye beſchehen noch Gewonheit ſy , das kein Fürſt

noch Herre keinen ſinen Mann vſer einer Mannſchafſt in die andern für -

geheiſchen habe , vnd ſchiebet ouch diewile min Herre vnd die Stette

Im Priſsgewe in Zweiungen ſint , ſo verſtanden Wir wol , das Ime nit

geſuglichen ſy , an die Ende 2zu ritend &c . So wiſset ouch die obge -

rurt ſin Geſchriflt , die Er vff hute hergeſchickt hat , das Er minem

Herrn ſine Lehen vffſage vnd Was Er ym davon verbunden ſin ſolt , nach

Lehensrecht &c . da nu derſelbe Brieff vnd Abſchrifft vor mir vnd den

Mannen geleſen vnd geoffembart wart , da ſtunt des obgenanten mins

gnedigen Herrn des Marggrauen Fürſprech mit Namen Reinbold Colbe

von Stauffſenberg dar vnd verdingt ſich als Recht was vnd ſprach alſo ,

wie das min Herre Coneman von Bolſenhem für ſine Manne geheiſchen

vnd ihme den erſten tag in ſinem offen verſigelten Brieff darinn ſin An -

ſprache an Coneman gemeldet was vnd geſchriben ſtunde vnd auch

mit zweyen ſinen Mannen verkundet vnd fürgefordert hetten vnd lieſs

des Brieffe vnd Gezugniſs leſen , darinn dieſelben zwene Manne by Iren

Eyden herkantend vnd ſagtend , daſs ſie Conemann den Fürheiſchungs -

brieff geantwurt hettend , da were Conemann zu demſelben erſten tage

vſsbliben vnd ſumig geweſen vnd hette auch keine Ehaffty herſcheynt ,

vnd zumal nutzt vff den dag embotten , des hettend die Manne mit Vr -

tell vnd mit Recht den andern dag herkennet , der auch Cunemann aber

verſchriben vnd by zweyen Mannen verkündet worden wer , des auch

mins Herrn Fürſpreche aber verſigelt Vrkund von den Mannen glich als

zu dem erſten tage geſchehen was öffentlichen ſehen vnd leſen lieſs vnd

zu demſelben andern dage were Cunemann aber vſsbliben vnd hette

keine



HIST . ZAaRINGUO - BIADENSIS . 137

keine Ehaffty noch ſuſs vtzit anders herſcheinet oder zu dem tage ein -

botten , ſo wer yme auch vff demſelben andern tage der dritte vnd End -
tag herkennet vnd in Brieffen vnd by zweyen Mannen aber verkündet ,
des auch Brieffe vnd Gezugniſs geleſen warde , darüber wer er aber ſu -

mig vnd vngehorſam geweſen , vnd als Cunemann mit ſunderheit ſchrie -

be von ſollicher Zweyung wegen zwuſchend minem Herren vnd den

Stetten Im Briſsgow das ym darumb nit gefuglichen Wer herzuritend ,
hette da Cunemann mym Herrn ye geſchriben oder embotten , das er

ſich entſeſſe , Min Herre hett nit gelaſſen , Er hette Ine zu den tagen

vnd zu dem Rechten vnd widder von dannen tun furen vnd geleiten
vnd darumb diewile die Fürgebotte vnd Furheiſchung mins Herrn Co -

nemann hergriffen hette , ſo getruwt er Gott vnd dem Rechten , das Ime

Jollich vffgabe , als er ſine Lehen vfſgegeben hette , nit zu hilff oder zu

ſtatten komen ſölt , gegen dem Rechten in keinen weg , vnd alsdann

Conemann meynt , Er gehöre nit für mich vnd die Manne hie niden ,

daruff herzalt mins Herren Fürſprech , wie das Conemann vor Ziten ,

als Ine min Herr für ſine Manne geheiſchen hette auch vor den Man -

nen geſtanden wer hie zu Baden vnd gemeynet hette , das er mim

Herrn hie nit entwurten ſolt , des Im aber die Manne deſsmals aberteil -

tend vnd ſprachend , das er minem Herrn hie ſölt entwurten vnd lieſs

auch des einen verſigelten Vrteilsbrieff öffenntlichen leſen den die

Manne vormahls darumb gegeben vnd verſigelt hettent vnd darvmb ſo

höflt er vnd getruwt Gott vnd dem Rechten , daſs Conemann ſolch ſin

Furwenden nit zu Hilff oder zu Statten komen ſolt , diewile es im doch

vormals mit Vrtell vnd mit Recht abherkennet worden wer , als vor -

geſchriben ſtett , vnd ſazt diſs alles zu den Mannen zum Rechten . Da

nun diſe Reden geſchehen waren , da ſprach mins Herrn Fürſprech alſo ,

Er Wolte nu anfahen die Heubt - Sachen zu hertzelen vnd zau Cunemann

Cod . Dipl . P . II . 8
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von mins Herrn wegen clagen vnd vordern vnd herzalt , wie das der

obgenannte Conemann ettliche Dörffere Im Priſsgow gelegen von der

Marggraueſchafft von Hochberg in Pfands wiſse innhette , nu were unter

andern Brieffen ein Brieff da , der von dem Rich beſegt , vber dieſelben

vnd etliche andere Dörfere , den Brieff Marggraue Otte ſelige hinder

vnd by jm gehabt hette , als der auch Im zugehören ſoll , dann die

Herrſchafft von Vſemberg dieſelben Dorfere verpfendet hettent vom Ri -

che , deſselben Brieffs hette ſich Cunemann vnderzogen vnd zu ſinen

handen bracht , wiewol Er Marggraff Otten ſelig in Mannſchafft Wiſ⸗

verbunden wer , dann er by demſelben Marggraff Otten ſeligen in ſolli -

cher geheym was , das er des vnd anders des ſinen wol mächtig wer ,

vnd hätte auch denſelben Brieff den von Briſach vbergeantwurt , one

mins Herrn Wiſsen vnd Willen , vnd alſo meinte min Herre der Marg -

graffe nachdeme Ime Cunemann mit Glubden vnd Eyden Im getrüwe

vnd hold zu ſind , ſinen Frommen zu werben vnd ſinen Schaden zu war -

nen , verbuntlichen were , das er dann yme ſinen Brieff vnbillichen alſo

verſwigen , vereuſſert vnd empfremdet hette vnd hette auch damit ſi -

nen Schaden nit gewendet vnd ſinen Fromen nit geworben , als er ym

verbuntlich were vnd höffte vnd getruwte Gott vnd dem Rechten die

Manne ſoltent herkennen vnd ſprechen daz Cunemann ſchuldig were

minem Herrn ſinen vorgerürten Brieff zu ſiner Gewalt vnd zu ſinen

handen widder zu geben vnd ſinen Schaden zu keren , vnd das auch

die Lehen die er von minem Herrn bisher getragen vne gehabt hette ,

demſelben mynem Herrn billichen heimgefallen ſin ſöltent , diewile er

ſich geſumet hette vnd vngehorſam were geweſen zu den dryen richt -

lich tagen zu komend als vor begriffen iſt , vnd das er fürbaſser kein

Lehen me haben vnd tragen ſolt oder mocht vnd ſatzt das alles auch

au den Mannen zum Rechten , des habend die Manne der merteile

aum rehten herkont vff ihre eyde als hernach geſchrieben ſtett , zaum er -
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ſten als Cunemann in ſinem Brieff fürgewendet hat , das er nit für die

Manne hie gehöre vnd meynet , man ſolle hie kein Vrtell vber yne

herkennen , da habent die Manne herkandt , das Cune mann das keinen

Statten bringen ſolle noch moge , dann er billichen herkomen were

vnd hie geantwurt hette , Item von des Stucks wegen , als er ſin Lehen

vffgegeben hat , da habend die Manne in obgeſchribener maſs herken -

net , das Er die Lehen nit vfſzugeben gehabt hat , diewile yne mins

Herrn Fürheiſchung hergriffen hat vnd er erſte die Vffgabe zu dem drit -

ten tag getan hat , vnd ſoll Im auch das keinen Statten bringen von die -

ſes rechten vnd von dieſer Sache wegen , Item von des Briefls wegen

der vom Riche beſagt vber die Dörffere den er den von Briſach vberge -

geben hat , als vorgeſchriben ſtet , da habent die Manne in vorgeſchri -

bener maſse herkennet , daſs Cunemann minem Herren denſelben Brieff

widdergeben vnd vberentwurten ſol zu ſiner hand vnd Gewalt , hette

dann darnach Cunemann oder die von Briſach oder jemand anders ytat

an minen Herrn von des Brieffs wegen zuſprechend , den ſol Ir recht be -

halten ſin . Item von der Lehengute wegen , die Cunemann von mym

Herren gehabt hat , da habend die Manne ouch in obgeſchriber maſse

herkennet , daſs die Lehen die Cunemann von Bolſenheim von dem

obgenanten mym Herrn dem Marggrafſen biſsher au Lehen gehabt vnd

getragen hat , demſelben mym Herrnheimverfallen vnd ledig worden ſind ,

da nu dieſe Vrtelle alſo geſchahent vnd geſprochen wurdent , da vordert

mins Herrn Fürſpreche zu herkennen , in welicher Zyd Conemann mym

Herrn den vorgenantenBrieff widder vbergeben vnd entwürten ſolt , da ha -

bend die Manne herkennet , daſs Er das in obgeſchribner Maſs tun ſolle

in dryen tagen vnd ſechs wochen , den nechſten vngenuerlich , da diſs

alles geſchahe , da vordert mins Herrn Furſpreche minem Herrn diſer

Vrteil verſigelte Brieffe au geben , das wart auch alſo von den Mannen

C( od. Dipl . P . II . 8 2
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herkennet , das man das tun ſolt , vnd des alles zu warem Vrkunde ,

ſo han ich Heinrich von Berwangen Hoffmeiſter &c . der Richter , vnd

mit mir diſe nachgeſchriben Manne mit Namen Abrecht Beger von Gei -

ſpoltzhem Ritter Vitztum &c . Rudolff von Schawenburg Vogt au

Baden , Reinboldt Colb von Staufenberg vnd Peter von Widdergrin

von Stauffenberg vnſer jeglicher ſin Innſigel von vnſser vnd der Manne

allerwegen gehenckt an diſen Brief darunter wir die vorgenanten

Manne aller vorge ſcriben Dinge bekennen vnd wart dirr Brieff gegeben

vff den Donrſtag vor Pfaffenvaſsnacht dez Jars als man Zzohlt von Criſti

Geburt vierzehenhundert zweintzig vnd vier Jar .

„‚

I . .

EXCERPTA EX TRANSACT . MULBERG .

oeeeeeAI .

Ex Archivo Bada- Durlacenſi .
—

eidlem im Felde vor Mulberg , Cim Original ſtehet Molnberg ) aulff Mon -

bag von S . Ulrichs tag Iaf . Ziviſchen M . Bernſiard æu Baden und

den Stlidten im Breisgau , Frejburg , Breiſach und Endingen erriciiteten

Vertrage waren Unterhündler :

Dieterich Erabiſclioſf xu Aöln .

Gofann Biſclioſt ⁊u Wiræburg ,
unU .

Albreciit von Hoenloch . ( Holienloh ).
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